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Politiſche Ueberſicht
Wie telegraphiſch aus Alexandrien berichtet wird hat Adwiral

Seymour infolge des Gerüchts daß man begbſichtige mit
Steinen beſchwerte Schiffe zu verſenken um die Einfahrt in
den Hafen zu hindern den egyptiſchen Behörden erklärt
daß er einen derartigen Verſuch als einen Akt offener Feind
ſeligkeit anſehen würde Die Behörden ſtellten in ihrer Er
widerung in Abrede daß ſie die Abſicht hätten die Hafen
einfahrt zu ſperren Jnzwiſchen werden die militäriſchen Vor
bereitungen von egyptiſcher Seite lebhaft fortgeſetzt Munitions
und ſonſtige Kriegsvorräthe ſind auf W nach den be
feſtigten Küſtenpunkten geſchafft worden Die Garniſon von
Alexandrien iſt in den letzten Tagen durch Verſtärkungen aus
Abukir und Damiette um 2000 Mann vermehrt worden
Dem pariſer Figaro zufolge ſoll ſich Arabi Bey bereit er
klärt haben nach Konſtantinopel zu gehen wenn der deutſche
und der öſterreichiſche Conſul ihm die Bedingungen die er
dafür ſtellt garantiren Die Pforte ſoll ferner ihre Inter
vention in Egypten davon abhängig gemacht haben daß die
engliſchfranzöſiſche Flotte zurückgezogen werde

Jm engliſchen Unterhauſe beantragte Chaplin am Mittwoch
die Verwerfung der Pachtrückſtands Bill weil ſie Steuern für
Zwecke auferlege welche geignet ſeien das iriſche Volk zu demo
raliſiren Gladſtone beantwortete ſodann eine Anfrage North
cote s dahin der Regierung ſeien ſeit dem Zuſammentritt
des Hauſes keine Gerüchte aus Alexandrien zugegangen welche
geeignet ſeien die öffentliche einung zu beunruhigen
Unterſtaatsſecretär Dilke erklärte der Admiral Seymour
habe in Bezug auf die Armirung der Forts von Alexandrien
neue Jnſtructionen erhalten die jeder Eventualität gegenüber
ausreichen würden Von dem Deputirten Bourke wurde für
Donnerstag eine Anfrage darüber angekündigt ob die
Regierung einen Credit für militäriſche Operationen zu
fordern beabſſchtige Der Premier Gladſtone beantragte
ſchließlich die Einzelberathung der Pachtrückſtands Bill
Die Daily News beſtätigen die Meldung daß Admiral
Seymour den Gouverneur von Alexandrien uufgefordert habe
die Armirung ver Forts einzuſtellen und fügen hinzu der
Admiral wäre zu energiſchen Schritten entſchloſſen falls
dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet würde Weiter meldet
das Blatt auch ſeinerſeits die zur Herſtellung der Ordnung
in Egypten von Lord Dufferin gemachten Vorſchläge würden
von der Conferenz begünſtigt

Der König von Jtalien hat ſich nachdem die Parlaments
arbeiten beendet ſind nach Monza begeben Die Agenziag
Stefani bezeichnet die Meldung der Agence Havas inbetreff
einer engliſch franzöſiſch italieniſchen Jntervention in Egypten
inſoweit es ſich um Jtalien handle als unbegründet

Nach dem Schluß der ſerbiſchen Skupſchting Seſſion
empfing der König ſämmtliche Miniſter dankte denſelben für
ihre erfolgreichen Leiſtungen und erkannte namentlich die un
ermüdliche von dem beſten Erfolge gekrönte Thätigkeit des
Finanzminiſters Mijatowitſch lobend an

Deutſches Reich
Berlin 5 Juli Zu dem geſtrigen Diner bei Sr Majeſtät

dem Kaiſer waren wie aus Ems gemeldet wird geladen Der
ſächſiſche General Rudorff die Oberſten Fiſcher v Sothen
v Natzmer Oberſtlieutenant v Hering Conſiſtorialpräſident
Snethlage und Generalſuperintendent Dr Nieden Später unter

nahm der Kaiſer eine Ausfahrt beſuchte abends das Theater und
machte heute früh eine Promenade mit dem Prinzen Wilbelm
von h r dem Sohne des Erbprinzen Heute wird Jhre
Majeſtät die Kaiſerin aus Koblenz hier erwartet Für morgen
iſt das Officiercorps des Könige Huſaren Regiments zur kaiſerl
Tafel geladen Wie aus Karlsruhe verlautet wird der Kaiſer
am 13 W auf der Jnſel Meinau erwartet und etwa acht
Tage daſelbſt verweilen Während des kaiſerlichen Aufenthalts
wird wahrſcheinlich die Theater Geſellſchaft welche Mitglieder des
Karlsruher Hoſtheaters für Wildbad gebildet haben einige Vor
ſtellungen geben Der Kronprinz hat dem Kaiſer Ale xan
der III eine Statue zum Geſchenk gemacht Dieſelbe ſteht auf
einem glatten faſt würfelförmigen Sockel der vorn die Jnſchrift
trägt Friedrich Wilhelm Kronprinz des Deutſchen Reichs und
von Preußen während die anderen drei Flächen je in einem
Lorbeerkranz die Kaiſer Königs und Kurfürſtenkrone enthalten
Der Kronprinz iſt in der KüraſſierUniform mit dem Stern des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler dem Eiſernen Kreuze und
dem pour le mérite dargeſtellt Die rechte Hand faßt den Feld
marſchallsſtab den ſie gegen das ein wenig nach vorn geſetzte rechte Bein
hält Das Bild werk hat einſchließlich des Poſtaments eine Höhe von
78 Ctm Der Kaiſer hat dem Generaladjutanten des Sultans Dry
galski Paſcha das Großkreuz des Kronen Ordens dem
politiſchen Sekretär Kiazim Bey den KronenOrden zweiter
Klaſſe verliehen Zu Ehren der Herren der Miſſion findet heute
Nachmittag bei den kronprinzlichen Herrſchaften im Neuen Palais
ein Diner ſtatt Den türkiſchen Palefreniers ſind von dem Kron
prinzen Paare Geſchenke im Werthe von 2020 Mark zugeſtellt
worden Die Herzogin von Anhalt welche ſich einige
Wochen zum Beſuch am großherzoglich mecklenburgiſchen Hofe
in NeuStrelitz aufgehalten hatte traf vorgeſtern Nachmit ag von
dort hier ein und reiſte alsbald nach Deſſau weiter

O Berlin 5 Juli Nachdem es heute poſitiv bekannt ge
worden iſt daß der bisherige Director Burchard zum
Staatsſekretär im Reichsſchatzamt ernannt worden
iſt beſchäftigt man ſich augenblicklich mit deſſen Perſönlichkeit
und den ſich an den Wechſel knüpfenden Veränderungen in
beſonderem Maße Herr Burchard hat wie verlautet erſt
das Alter von 46 Jahren erreicht außer an ihn iſt an Nie
mand weiter das Erſuchen gerichtet worden das Schatz
ſekretariat zu übernehmen Der neue Staatsſekretär wird
wohl deshalb zunächſt ins Auge gefaßt worden ſein weil er
das Steuerweſen genau kennt und ein warmer Vertreter des
indirekten Steuerſyſtems iſt Wie Herr Burchard bisher als
Director die Abtheilung für Steuerweſen verwaltete ſo wird
er auch als Chef des Reichsamtes dieſelbe Abtheilung behalten
während ſein Vorgänger Herr Scholz die Abtheilung für
das Etatsweſen noch beſonders dirigirte Als vorausſicht
lichen neuen Director im Reichsſchatzamte ſieht man den bis
herigen vortragenden Rath Herrn Aſchenborn an der
unter Herrn Scholz das Etatsweſen bearbeitete und nunmehr
auch die Leitung dieſer Abtheilung erhalten ſoll

Die neueſte Nummer der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung publicirt an der Spitze einen außerordentlich
ſcharfen Artikel gegen die Germaniaga, das ton
angebende Organ des Centrums nnd der Curie Wir glaubendieſe hochwichtige Kundgebung über deren direkten

Urheber Niemand im Zweifel ſein dürfte unſeren
Leſern nicht vorenthalten zu ſollen und laſſen dieſelbe nach
ſtehend unverkürzt und im Wortlaute folgen

Am 3 d M fragte die Germania, ob die Regierung die
Abſicht habe das katholiſche Volk à la Tantalus zu behandeln
am 1 ſchrieb ſie die Kirche ſei bereit dem Staate die Hände
entgegenzuſtrecken aber ihre Hände ſeien gebunden der Staat
könne ſie leicht löſen Weiter zurückſchlagend finden wir faſt

in jeder Nummer bald Aufreizungen zur Unzufriedenheit bald
Zuſchriften in denen die vorhandene Unzufriedenheit der Katho
liken bezeugt wird Alles das ſind Nachklänge und Echos eines
ſehr umſtändlichen Artikels der Germania vom 27 v
in welcher die Anklage daß die Regierung nicht gewiſſe Con
ceſſionen wie die Begnadigung der Biſchöfe mache mit der
Drohung der Selbſthilfe der Kirche begleitet iſt Auf die
weiten Perſpektiven welche dieſe Drohung die allerdings nach
der Verſicherung der Germania keine Drohung ſein ſoll einem
jeden unterrichteten und nachdenkeuden Leſer jeder Confeſſion
eröffnet wollen wir nicht eingehen ſolange wir ſie nur in
einem Blatte finden welches ſich die Aufgabe geſtellt hat jeden
Keim des Friedens zwiſchen Staat und Kirche nach Kräften
zu zerſtören weil mit dem Gedeihen des Friedens die Be
deutung der polniſch welfiſchen Culturkämpfe ſich mehr und
mehr vermindern muß

Was das Verlangen nach Conceſſionen des Staates betrifft
ſo würde es nicht ſchwer halten den beigebrachten Unzufrieden
heitsatteſten Zeugniſſe darüber entgegenzuſtellen daß man in
gut katholiſchen Kreiſen das Gefühl hat die preußiſche Regie
rung habe durch ihre friedfertigen Maßregeln wie die Wieder
aufnahme von Staatsleiſtungen die Beſetzung der Geſandt
ſchaft die Anſtellung der Biſchöfe und die Einbringung und
Anwendung der Fakultätengeſetze ihrerſeits genug Entgegen
kommen bewieſen und es ſei nun an der Curie auch ihrerſeits
die ſo oft ausgeſprochene friedliche Geſinnung durch entſpre
chende entgegenkommende Schritte zu betbätigen Wenn dies
geſchehen wäre ſo wücde vielleicht die Regierung wieder an
der Reihe ſein zu einem weiteren Entgegenkommen welches ein
Vertrauen zu einer nicht blos theatraliſchen Friedensliebe des
Batikans zur Vorausſetzung hat Je mehr die Germania
hetzt und nach einer unter den deutſchen Katholiken weit
verbreiteten Annahme mit römiſcher Erlaubniß hetzt um
ſo mehr bedarf die preußiſche Regierung thatſächlicher Beweiſe
dafür daß unter dem Entgegenkommen welches allerdings
allein uns dem überhaupt erreichbaren Maße von Frieden
zwiſchen weltlichen und geiſtlichen Gewalten ſtetig näher bringen
tkann nicht in Rom ein einſeitiges der weltlichen Gewalt ge
dacht wird Die Kurie hat die letzten Stiche in der Partie ge
macht und iſt daher am Ausſpielen der Staat wird abzuwar
ten haben welche Farbe von Rom ausgeſpielt wird

Jn der Redaction der Germania, wo man die deutſchen
Verhältniſſe genauer kennt als im Vatikan weiß man daß die
Gewinnung des Friedens durch einſeitiges Nachgeben für die
preußiſche Regierung eine Unmöglichkeit iſt eben deshalb ſucht
man von dort aus in Rom die falſche Hoffnung zu erhalten
daß bei geduldiger Beharrlichkeit der Kurie ein ſolches Nach
geben ſtattfinden werde Auf die Erhaltung dieſer Hoffnung
alſo auf die Hinderung des Fortſchritts friedlicher Beſtrebungen
iſt z B das Bemühen gerichtet kölniſche Petitionen für die
Begnadigung des Herrn Melchers zuſtande zu bringen

Die Germania weiß ferner daß ſchon die Vermuthung ein
ſeitiger Nachgiebigkeit der Regierung wenn ſie im Lande mit
dreiſter Sicherheit verbreitet wird die Fühlung der Regierung
mit den Liberalen und ſelbſt mit den gemäßigten Parteien ab
ſchwächt Je ſtärker die Entfremdung zwiſchen dieſen Parteien
und der Regierung wird deſto mehr fällt die Oppoſition des
Centrums ins Gewicht Eine wirkliche Verſöhnung mit den
rein katholiſchen Elementen dieſer Fraktion würde aber den

welfiſch polniſchen Germaniſten auch nicht zuſagen und ſie
würden dieſelbe rechtzeitig zu verhindern bemüht ſein wenn die
Regierung ſich verleiten ließe den anmaßlichen Forderungen
der Germania nachzugeben

Es iſt nicht zu hindern daß das Organ des Centrums fort
fahre die Regierung die mit Recht von ſich ſagen kann daßſie ihre Hand den wirklichen und ehrlichen Vertretern der
katholiſchen Kirche weit entgegenſtreckt den Gläubigen zu de
nunciren als ob der Staat ſich der Kirche gegenüber in ſchuld
barem Verzuge befände und nach dem was er ſchon gethan
hat eine Reihe weiterer Conceſſionen zu machen hätte ohne

Jm Walfiſchbauche
Allerlei Naturwiſſenſchaftliches von Walfiſchen

und Menſchenkindern

Von Arnold Wellmer
IV

Draußen an der Oſtſee liegt ein gar ſtilles ſauberes Städt
lein Die Straßen ſind breit und luftig und vor den Haus
thüren grünen und duften und flüſtern ſchattige Linden An
lauen Sommerabenden ſitzen die Nachbarkinder auf den Bänken
unter den Linden oder kauern auf den Thürſchwellen und
Trittſteinen bei einander und erzählen ſich wunderköſtliche
gruſelige Geſchichten Wenn aber Maikäfer um die Linden
ſummen werden die Geſchichten ausgeſetzt Dann jagen dieKinder mit Maienzweigen nach den Maikäfern und Pertes

ſie in die allerniedlichſten Kartenhäuschen und füttern ſie mit
Lindenblättern und Maiengrün

Gertrud Poſtmeiſter und Anton Rektor waren ſolche Nach
barkinder Sie jagten abends Maikäfer und ließen ſie am
Morgen wieder fliegen Gar manchen lieben langen dämm
rigen Sommerabend ſaßen ſie Hand in Hand auf den unter
ſten Trittſteinen vor Poſtmeiſters Thür und lauſchten den
Märchen und Räuber und Geſpenſtergeſchichten welche die alte
ſchwarze Küchen Mala zu erzählen nie müde wurde Die alte
Mala hatte kohlſchwarzes Haar und kohlſchwarze Augen daher
hatte ſie ihren Beinamen Mala ſaß auf der Thürſchwelle
und ſtrickte beim Erzählen ſtets ungeheuer große und ungeheuer
lange grauwollene Strümpfe wozu ſie den Winter über die
Wolle ſelbſt ſpann Die Wolle hatte ſie ſich als Lohn mit
ausbedungen Dieſe Strümpfe waren der Schatz der alten
ehrlichen Seele Sie hatte ſchon einen ganzen Kaſten voll
und ſehr viel Noth damit ſie vor den Motten zu hüten
Sie trug ſie aber niemals Jm Sommer ging ſie barfußund im Winter verſchleppte ſie des Herrn Poſmeiſters abge

legte Socken Man muß für das Alter ſorgen ſagte
ſie wenn ſie an heißen Sommertagen ihren Schatz in die
Sonne trug Die ſchwarze Mala war aber ſchon in den
Vierzigen und gehörte ſchon lange mit zum Hausinventar bei
Poſtmeiſters Sie hatte die beiden Kinder rechtſchaffen lieb

Jbre Geſchichten waren nicht weniger lang und herrlich als
ihre Strümpfe

Wenn dann im Sommer der alte Vater Graf der in dem
Rufe ſtand einſt herrſchaftlicher Gärtner geweſen zu ſein
mit der langen Stehleiter und Heckenſcheere und Säge kam
und die Linden hübſch rund beſchnitt da ſammelten Anton und
Gertrud die Zweige und bauten ſich daraus eine prächtige
u Hütte und lebten herrlich und in Freuden darin als

ann und Frau ja ſogar als Vater und Mutter bis die
ſchwarze Küchen Mala kam und die verwelkten Zweige unter
den Keſſel ſteckte

Sie waren damals noch ſehr klein und dumm und
glücklich

Dann aber kam eine Zeit wo in Anton das Bewußtſein
der Hochmuth des klugen großen Jungen aufſtieg Er warzehn Jahre alt und ſamte ſich vor ſeinen Kameraden zu

eigen daß er die kleine dumme Gertrud lieb hatte Eru nie mehr mit ihr an den dämmrigen Sommerabenden

zu den Füßen der alten Mala und lauſchte den Geſchichten
Die Lindenzweige die unter der Scheere und Säge des

alten Vaters Graf fielen ſammelte er nur noch zu Peitſchen
ſtielen und Gerippen für Papierdrachen Er ſpielte nicht
mehr mit kleinen Mädchen

Mala ſt der Anton ſei ein großer garſtiger Junge ge
worden Gertrud ſchüttelte dann aber jedesmal faſt böſe ihr
goldenes Lockenköpfchen

Als Anton bei ſeinem Vater dem Rektor nun gar erſt
mensa und amo exercirte und Klavier und Violine ſpielen
lernte da war die kleine dumme Gertrud vollſtändig unter
ſeiner lateiniſchen und muſikaliſchen Jungenwürde Er ſprach
nie mehr mit ihr und ſoh immer nach einer andern Seite
wenn er an ihr vorüberging

Aber er konnte oft ſtundenlang im Garten ſitzen und durch
die Zaunritze gucken und zuſehen wie Gertrud in ihrem
Garten zwiſchen den Blumen ſpielte natürlich wenn keine
anderen Jungen in der Nähe waren Zuletzt riß er dann
wohl die allerſchönſte Tulpe oder Roſe ab und warf ſie über
ven Zaun auf das kleine Mädchen und rannte Hals über
Kopf in s Haus er hatte die kleine dumme Gertrud doch

immer noch viel viel lieber als alle großen lateiniſchen Spiel
kameraden zuſammengenommen

Gertrud wußte aber doch daß die Blumen nicht vom
Himmel fielen ſie wußte ſogar wer ſie ihr zuwarf
und ſie war ſo recht aus vollem dummen Kinderherzen glück
lich darüber

Anton machte in der Muſik viel ſchneller Fortſchritte als
im Lateiniſchen Der Rektor ſagte oft der Junge habe die
muſikaliſchſten Finger von der Welt lang und ſchmal und
elaſtiſch und kräftig Der Junge ſollte aber ein Paſtor
werden um Alles in der Welt kein Rektor

Der gute Rektor war hierin ganz wie andere Väter Die
Väter gehören zu den Ausnahmen die nicht ſagen mein Sohn
r Alles werden was er will nur das nicht was

ich bin enDas iſt auch eine naturwiſſenſchaftliche Wahrheit aber eine
recht traurige Sie ſagt uns wie ſchwer das Leben iſt
ja für die Meiſten zu ſchwer Die ſehen nur eine Er
leichterung dieſes ſchweren Lebens hinter Thüren die ihnen
für immer verſchloſſen ſind

Und dann ſtarb ver gute alte Rektor und wie alle
guten alten Rektoren arm wie eine Kirchenmaus Die Rek
torin ſtarb ihm bald nach vielleicht war ihr das Klein
KirchenmausLeben zu ſchwer

Anton war zwölf Jahre alt und in der Heimath verlaſſen
und mutterſeelenallein Der Begräbnißtag der Mutter war
ſein letzter in der Vaterſtadt Gegen Abend ſaß er in dem
ſtillen Poſtmeiſterſtübchen und weinte bitterlich Gertrud
weinte mit ihm Sie ſprachen aber kein Wort ſie hatten
ja ſchon ſo lange nicht miteinander geſprochen Die Poſt

meiſterin ging in die Küche und buk mit der ſchwarzen
Mala Eierkuchen für die Kinder um ſie zu tröſten Die
Kinder aber konnten vor Schluchzen kaum einen Biſſen eſſen
und der ſchmeckte gar nicht wie ſonſt Beim Abſchiede küßte
die Poſtmeiſterin Anton und packte ihm den übrigen Eierkuchen
und ſchöne Aepfel ein zum Troſt für ünterwegs Der Poſt
meiſter kramte einen ſchönen altmodiſchen Meerſchaumpfeifen
kopf vor und ſchenkte ihn ſeinem Pathen zum Andenken
und guch zum Troſte Der Pfeifenkopf ſtammte noch aus der
jungen Soldgtenzeit des Poſineiſters Die alte Malg kam
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ſind insbeſondere überzeugt
obwaltet daß es für die preußiſche Re
iſt Sr Majeſtät dem Könige die
Melch
die Herſtellung der diplomatiſchen

jedes Mißverſtändniß auszuſchließen

Unſer berliner Correspondent ſchreibt unter dem 5 d
Wiederholt begegnet man in der Preſſe noch dem Ausdruck dere den Termin welcher für die Landtags

Jch erlaube mir daher
Unſicherheit ü
wahlen anberaumt werden wird
daran zu erinnern daß ich Jhnen gleich nach der Sitzung des

Staats miniſteriums vom 18 Juni ſchrieb die Wahlen
würden in die Zeit vom 10 bis 18 October fallen und
daß dieſe meine Nachricht von mehreren Seiten
beſtätigt worden iſt So lange der Termin nicht
amtlich bekannt gemacht worden ſteht allerdings einer
Abänderung des bisherigen Beſchluſſes nichts im Wege
Wie mir aber heute von unbedingt unterrichteter Seite ver
ſichert wird liegt kein Grund vor anzunehmen daß von dem
einmal angeſetzten Termine abgegangen werden wird Dieſer
aber iſt wie ich wiederhole und jetzt noch genauer angeben
kann Mittwoch der 11 October für die Urwahlen und
Mittwoch der 18 October für Wahlmännerwahlen

Der Magdeb Ztg zufolge befindet ſich ſeit mehreren Tagen
ein Adjutant des Vicekönigs von Egypten der Brigade General
Graf Della Scala in Berlin Der General reiſt nicht in
officieller Miſſion aber jedenfalls zu dem Zweck die leitenden
Kreiſe in den europäiſchen Staaten über die wahre Lage Egyp
tens aufzuklären Er begiebt ſich von hier nach Wien und von
dort wohl nach Jtalien Italiener von Geburt hat er längere
Zeit in der öſterreichiſchen Armee gedient und iſt der deutſchen
wie der franzöſiſchen Sprache vollkommen mächtig Aus ſeiner
c ergiebt ſich daß der Einfluß Arabi Paſchas
durchaus überſchätzt wird und daß in der Beſeitigung dieſes
Mannes die ganze Löſung der augenblicklichen Wirren liegt Der

Wer hat in Berlin eine ſehr zuvorkommende Aufnahme ge

Halle den 6 Juli
Heute Vormittag gegen 8 Uhr paſſirte die auf dem Marſche

den Schießübungen bei Jüterbog befindliche 1 Abtheilung
s Thüringiſchen Feld Artillerie Regiments Nr 19 in

Erfurt garniſonirend unſere Stadt

Schwurgerichts Sitzung vom 5 Juli
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Director

Beiſitzer Metſch Landgerichts Rath Breeſe GerichtsAſſeſſor
Gerichtsſchreiber Jordan Referendar Staatsanwaltſchaft
Voswinkel Staatsanwalt Vertheidiger für Bröckert Lutze
Referendar für Schellbach Wippermann Juſtizrath

Als Geſchworene waren ausgelooſt Wegeleben Gutsbeſitzer
aus Amsdorf Arndt Getreidehändler von hier Biedermann
Brauereibeſitzer von hier Kuhn Mühlenbaumeiſter von hier
v Wintzingerode Major z D aus Wippra Pallas Rentier von
hier Martin Bäckermeiſter aus Eisleben Schmidt Gutsbeſitzer
aus Roitzſch Ochſe Stadtautsbeſitzer aus Brehna Fack Rentier
aus Eisleben Taatz Fabrikbeſitzer von hier und Wagner
Major a D aus Giebichenſtein

1 Der Arbeiter Gottlieb Ferdinand Friedrich Bröckert aus
Eisleben welcher bereits ſehr oft vorbeſtraft iſt hatte ſich wegen
Raubes auf öffentlichem Wege und zweier Diebſtähle zu
verantworten

J Der Müller Wilhelm Siebecke aus Volkſtedt holte am
14 Febr d J mit dem mit zwei Pferden beſpannten Geſchirr
des Schulzen Siebecke in Volkſtedt eine Fuhre Kohlen aus
Rieſtedt Auf der Heimfahrt traf er den Angeſchuldigten welchen

erung wird ſich aber dadurch in
beirren laſſen Sie iſt überzeugt

ania ihn zu ſchildern liebt die
Drang empfinden würde zur

Die Staatsregierung
wenn die weitere friedliche Ge

ſtaltung davon abhängig gemacht werden ſollte wer am
längſten zu warten vermag Preußen oder Rom Wir glauben

die Kurie geneigt ſein wird dieſe Probe anzuſtellen und
de daß bei ihr kein Zweifel darüber

ierung ebenſo unmöglich
egnadigung des Herrn

ers wie die des Grafen S anzurathen Gerade
eziehung mit dem päpſt

lichen Stuhle hat das Mittel geboten über Fragen der Art

Als ſich das Geſchirr zwiſchen Blankenheim und Wimmelburg
befand ſchlug der Angeſchuldigte den Siebecke plötzlich mit einem
Stocke derartig über den Kopf daß erſterem die Beſinnung ver
ging Als er wieder zum Bewußtſein zurückkehrte war der AnZeſchuldigte mit dem Gefährt verſchwunden

Der ÄAngeſchuldigte behauptet Siebecke ſei an der bezeichneten
Stelle vom Wagen herabgeſtiegen und er ſei nunmehr mit dem
Fuhrwerk raſch davon gefahren Gewalt habe er gegen Siebecke
nicht angewendet Dieſe Angabe wird durch das Zeugniß Siebeckes
widerlegt Der Angeſchuldigte hat die auf dem Fuhrwerk befindlichgeweſenen Pferdedecken in Eisleben verſetzt und die ebenfalls auf

dem Fuhrwerke befindlich geweſenen 30 Centner Kohlen in Lüttgen
dorf verkauft und iſt von hier aus nach Nietleben gefahren
woſelbſt er im dortigen Gaſthofe mit dem Geſchirre übernachtet
hat Am anderen Morgen machte ſich der Angeſchuldigte mit den
beiden Pferden auf den Weg um dieſelben in Halle zu verkaufen
Unterwegs verhandelte er dieſelben jedoch für 45 Mark an den
e e aus Halle welchen er in der Nähe von

rotha traf
II Der Angeſchuldigte räumt ein am 20 Jan d J in

Eisleben einen Sack mit Lumpen welchen die Handelefrau
Birnſtiel auf kurze Zeit an einer Straßenecke ohne Aufſicht hatte
ſtehen laſſen geſtohlen und für 5 M 75 Pf verkauft zu haben

III Er giebt ferner zu am 31 Jan d J in Eisleben aus
dem Laden des Kaufmann Bergmann 50 Cigarren welche 2 Mark
werth waren geſtohlen zu haben

Der Spruch der Geſchworenen lautete in Uebereinſtimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf Schuldig nach der
Anklage Der Gerichtshof erkannte hierauf wie bereits mitgetheilt
auf 5 Jahre 3 Monate Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit der Polizei Aufſicht Seitens der Staatsanwaltſchaft
waren nur 5 Jahre 1 Monat Zuchthaus und die Nebenſtrafen
in Antrag gebracht worden

2 Die Wittwe Schellbach Louiſe geb Bredy von hier war
wegen Meineids angeklagt Die Angeſchuldigte verkaufte am
2 Juli v J an den Handelsmann Wilhelm Wolff hier ver
ſchiedene Gegenſtände deren Uebergabe an dem nämlichen Tage
ſtattfinden ſollte Ueber dieſen Kauf wurde ein Vertrag abge
ſchloſſen Wolff ſah ſich jedoch veranlaßt Peen die Angeſchuldigte
auf Zahlung einer Entſchädigung von 30 M zu klagen da die
Uebergabe der betr Gegenſtände bis Ende Oetober v J noch
nicht erfolgt war Die Angeſchuldigte beſtritt daß die auf dem
oben erwähnten als Kaufcontrakt und Quittung bezeichneten
Schriftſtücke befindlichen Unterſchriften Louiſe Schellbach Wittwe
von ihr herrührten Den über dieſen Streitpunkt vom Kläger der
Schellbach zugeſchobenen Eid leiſtete letztere am 17 Dec v J
vor dem hieſigen königl Amtsgerichte dahin ab daß es nicht
wahr ſei daß ſie das Bl 10 der Proceßakten befindliche Schrift
ſtück unterſchrieben habe Dieſen Eid ſollte die s
wiſſentlich falſch geſchworen haben Die Staatsanwaltſchaft be
antragte denn auch die Angeklagte für Schuldig nach der Anklage
zu befinden Der Spruch der Geſchworenen lautete jedoch auf
Nichtſchuldig weshalb die Angeklagte freigeſprochen wurde

e

Verhandlungen zu Freitag den 7 Juli 1 wider den
Handelsmann Friedrich Auguſt Schütz von hier wegen ver
ſuchter Nothzucht und Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einem Kinde unter 14 Jahren 2 wider den Schirmacher
h Krancher aus Weiden Petersdorf wegen Straßen

raubes

Meteorologiſche Station

5 Jult 10 U Ab 6 Jult 7 U Ma
Barometer Millim 746,39 746,87e uRel FeuchtigkeitWind SéWi SW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf r 9,1 Waſſerwärmeder Saale 16/17 Grad r Hyar 4 ſ

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
5 Jult 8 Uhr morgens Die im geſtrigen Bericht erwähnten

Depreſſionen hatten ſich ſüdoſtwärts bewegt und befanden ſich
die eine über dem nördl Britannien die andere über dem mittl Ruß
land Die Luftbewegung war im nördl Mitteleuropa ſchwach und
meiſt ſüdlich die Britiſchen Jnſeln hatten Regenwetter in Frank
reich war trübe Witterung eingetrrten die ſich oſtwärts aus
zudehnen ſchien Haparanda 755 10 Nordoſt leicht wolkig Mos
kau 750 15 Südweſt ſtill bedeckt 754 19 Südoſt ſtill
heiter Berlin 766 21 Süd ſtill heiter Wien 760 16 ſtill
wolkenlos Nizza 761 21 ſtill heiter Wiesbaden 755 18 Süd

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Prorirz

in nur unter Angabe der Quelle geſlattet
K Zörbig 65 Juli Herr Landgerichts Präſident Frantz aus

dem 3 d zwecks einer Re viſion des kgl Amtsalle weilt ſeite Jene Heute wohnte er der Sitzung des Schöffen
gerichts hier
gerichts bei

o Mühlhauſen 5 Juli Das Ergebniß der allgemeinen
Berufsſtatiſtik vom 5 Juli iſt hier folgendes Haushaltungen
5190 anweſende Perſonen incl Kinder 23,543 abweſende Per
ſonen ohne Kinder 289 vorübergehend anweſende Perſonen 205
Haushaltungen mit Landwirthſchaft 1134 Zahl der ausgefüllten
Gewerbekarten 1002 Am Montag feierten die hieſigen
Töchterſchulen unter einer außerordentlich ſtarken Theilnahme
der Bürgerſchaft ihr diesjähriges Brunnenfeſt an der Poppe
roder Quelle durch Feſtzug Geſang und Feſtrede welche letztere
von dem Oberlehrer Dr Jänicke gehalten wurde Die hieſigen
Mittelſchulen werden in dieſem Jahre ihre großen e
zum erſten Male Prig3 eitig mit denjenigen des Gymnaſiums
und der höheren Bürgerſchule am 8 Juli beginnen Heute
früh brachte die hieſige Militärkapeſle dem hier anweſenden
Brigade Commandeur General v Lehmeling ein Ständchen

x Mühlberg a 5 Juli Geſtern wurde in der Boragker
Waldung der Schiffer Friedrich Sander von r von zwei
Bahnarbeitern an einem Baume erhängt aufgefunden er
muthlich hat ſich derſelbe ſchon am 26 Juni er das Leben ge
nommen da er ſeit dieſem Tage vermißt wurde und der ſchon
ſtark in Verweſung übergegangene Leichnam darauf ſchließen läßt
Sander war ſeit einiger Zeit gemüthskrank was zuletzt in Ver
folgungswahnſinn ausgeartet iſt Er hat ſich eingebildet den
Kaiſer von Deutſchland und König von Sachſen beleidigt zu haben
und befürchtete eine 25jährige Zuchthausſtrafe Dies ſoll ihn zu
dieſem Schritt geführt haben

Dem Domänenpächter Ober Amtmann Seeliger zu Kloſter
Mansfeld iſt der Charakter als Amtsrath verliehen

Dem Procuriſten des Geſchäftshauſes Johann Jacob Krichel
dorff zu Magdeburg Ernſt Nietzel daſelbſt iſt der königliche
KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

X Aus Oſtthüringen 5 Juli An der Spitze der geſtern
in Gera eingerückten Abtheilung des großen Generalſtabes
ſteht General v Keßler ferner die Majors v d Goltz
v Grimmingen v Boie Hauptm v Woyrſch Unter dieſen
Officieren fünktioniren 48 weitere Officiere Am Z3 d tagte
in Köſtritz die oſtthüringiſche Aerzteverſammlung Es
waren einige dreißig Mitglieder verſammelt Die Herren
Profeſſoren SchulzeJena KuntJena v Leſſer Leipzi
hielten Vorträge erſterer über Frauenkrankheiten, Herr Prof
K über Augenkrankheiten, Herr v L über Verbandſtoffe

j Jena 5 Juli Nach der am 5 Juni aufgenommenen
Berufsſtatiſtik zählt unſere Stadt jetzt 10,748 Einwohner
gegen 10,337 nach der Volkszählung vom 1 December 1880 Die
Einwohnerſcha t vertheilt ſich auf 2279 Haushaltungen 377 Haus
haltungen mit Landwirthſchaft 459 Gewerbetreibende die ihre
Geſchäfte mit Gehilfen ec betreiben Vom 4 Auguſt findet
in Rudolſtadt die Generalverſammlung des deutſchen Fröbel
Verbandes ſtatt mit welcher eine Ausſtellung Fröbelſcher
Spiel und Beſchäftigungsmittel und bezüglicher Literatur ver
banden wird Den Hauptvortrag hat Prof Dr Pappenheim
in Berlin über Ausbildung von Kinderpflegerinnen über
nommen

2 Köthen 5 Juli Die exſten Tage des Juli er waren
reich an Unfällen in verſchiedenen Ortſchaften des hieſigen Kreiſes
Jn der zum Dorfe Riesdorf gehörigen Gemeindeſandgrube war
am Abend des 1 d der Schmiedemeiſter Randel von dort mit
dem Ausgraben von Sand beſchäftigt als er infolge des ſchlech
ten Abbauens des Sandes von den überhängenden Erdmaſſen
verſchüttet wurde Randel war eine Leiche bevor man ihn be
freien konnte Ein weiterer Unfall ereignete ſich am Morgen
des 2 d auf hieſigem Bahnpoſtamte Der 63jährige noch
äußerſt rege und thätige Poſtpacketträger Fuchs von hier wollte
mit einem beladenen Packetwagen aus dem Poſtgebäude nach der
Straße fahren als der Wagen wahrſcheinlich infolge zu ſchnellen
Umbiegens und des ſtarken Gefälles der Rampe umſchlug Fuchs
kam unter den ſchweren Wagen zu liegen und erlitt einen Bruch
der Halswirbelſäule ſodaß noch an demſelben Tage der Tod ein
trat Jn Radegaſt wo erſt am 30 Juni die zweijährige
Emma Koch durch Ertrinken in einer nicht umfriedigten Dünger
rube ihren Tod gefunden hatte fiel am 3 d die verwittwete
oſthalter Friederike Fuchelt in einen Brunnen und ertrank

Das am 2 d begonnene Vogelſchießen der hieſigen Schützen
geſellſchaft erfreut ſich großer Theilnahme der Bevölkerung Der

er vom Gaſthofe zu Emſeloh ab auf ſeinem Wagen mitnahm ſtill halb bedeckt Paris 754 16 Südweſt ſchwach bedeckt Rumpf des Vogels fiel bereits am Montag Morgen durch einen

R E R Jj1jrg,77 W mZ LLaA CnyI TI 0 verauch und küßte den armen Waiſenknaben unter vielen
Thränen ſie hatte in dieſem Augenblicke ganz vergeſſen
daß er ein ſo garſtiger großer Junge geworden war
und ſteckte ihm in jede Rocktaſche ein Paar von ihren wunder
ſchönen langen grauwollenen Strümpfen die ſollten dem
armen Waiſenknaben draußen in der kalten Welt unter den
wildfremden böſen Menſchen gut thun Vorläufig ſollten ſie
ihn über ſeine Vereinſamtheit und über den Abſchied tröſten
Und dann blies der Poſtillon draußen ſchon zum dritten Mal
Sie alle begleiteten Anton bis an den Wagen Als er ſchon
drin ſaß ſtreckte die kleine Gertrud ihm ihr r hinauf

drin blitzte es ſo goldig Es war ein großer Jahrmarkts
Bonbon in Goldpapier Das war ganz naß von ihren
Thränen Schöneres hatte Gertrud nicht zum Tröſten zu

en

Die e jogen an Schreib uns auch recht bald
Anton ſagte die Poſtmeiſterin Und recht etwas Schönes
und laß nicht die Motten in die Strümpfe kommen ſchluchzte
die alte Mala

Anton fuhr in eine große ferne Stadt wo ein Gymnafium
war Sein Vormund ein entfernter Verwandter des Vaters
nahm ihn in ſein Haus Der Vormund war Arzt Er ſagtezu Anton Junge ſei fleißig in der Schule dann kannſt Du

werden was Du willſt meinetwegen Schornſteinfeger aber
um Alles in der Welt werde mir kein Doktor

Anton war fleißig auf dem Gymnaſium zuhauſe aber
noch fleißiger auf dem Klavier und ſeiner lieben Geige An
der Muſik hing ſein ganzes Herz Er wurde Muſikus ſo
gar ein berühmter GeigenVirtuos und ſchließlich Kammer

u cht wiedeeine Jugendgeſpielin hatte er nicht wieder geſehenEinmal hatte er an die Poſtmeiſterin geſchrieben s war
ein unbeholfener ſehr ausführlicher Brief wie ihn die meiſten
zwölfjährigen Jungen ſchreiben eine Seite Fragen und
eine Seite der Grüße an die halbe Stadt Auch
Mala bekam ihren beſonderen Gruß mit dem Bemerken daß
die Tante Doktorin von den Strümpfen oben und unten ein
Ende abgetrennt habe da ſie ihm viel zu groß ſeien Ueber
s Schändlichkeit konnte die alte Mala ſich ein ganzes

nicht zufrieden geben Auch Gertrud wurde gegrüßt
dem wie es dem armen Jungen da draußen in der

Welt unter den fremden Leuten V u war
dem Brief blöde Jugend und die

Als Anton ſpäterhin als junger Künſtler ſeine Vaterſtadt
beſuchte war der Poſtmeiſter geſtorben Die Mutter und
Gertrud und die alte Mala die ſich von ihnen nicht trennen
wollte waren in eine größere Seeſtadt gezogen um dort ein
kleines Tapiſſerie Geſchäft anzufangen Weiter wußte Niemand
etwas von ihnen Die alte jungenhafte blöde Scheu hielt
Anton ab in der Seeſtadt ſelbſt näher zu forſchen Aber
noch oft wenn er in der Dämmerung am Flügel phantaſirte
oder am offenen Fenſter in die laue Mondſcheinnacht hinaus
geigte tauchten die ſüßen blauen Kinderaugen und die ſüßen
goldenen Kinderlocken der kleinen Gertrud vor ihm auf
W dann ſpielte er ſüße träumeriſche ſehnſuchtsweiche

eiſen
Die Poſtmeiſterin hatte kein Glück mit ihrem kleinen Laden

Sie ſetzte ihr geringes Vermögen bald zu und war nun mit
Gertrud und der alten Mala ganz auf den Erwerb ihrer
Hände angewieſen Sie zogen nach Berlin und hofften hier
beſſeren Verdienſt Still und beſcheiden lebten ſie in einer
Vorſtadt Tag für Tag Winter und Sommer ſtrickten die
drei Frauen für eine große Handlung Seelenwärmer
Das iſt eine troſtlos eintönige Arbeit eute rothe und
ſchwarze Wolle und morgen blaue und weiße das iſt die
einzige Abwechſelung Nur ein ſtarkes demüthig frommes
Herz kann fröhlich dabei bleiben Gertrud hatte ſolch ein

erz ſie blieb fröhlich Sie ſtrickte troſtloſe Seelenwär
mer und dachte fröhlich dabei an etwas Fröhliches Gar oft
dachte ſie auch an den Freund ihrer Kindheit der einſt mit ihr
unter den ſchönen Linden auf die Geſchichten der alten Mala
gelauſcht und mit ihr Maikäfer gejagt und Hütten von Linden
zweigen gebaut und ihr heimlich über den Zaun Roſen zugeworfen Prite und jetzt als ein berühmter Künſtler mit ſeiner

Geige in der Welt umherzog und Poſtmeiſters Gertrud wohl
ſchon längſt vergeſſen hatte o dann wurde ihr doch ſo
recht wehmüthig um s Herz

Wenn die Kaſſe es nur irgend erlaubte machte die Mutter
ihrer Gertrud auch zuweilen gern noch eine andere kleine Ab
athng als heute roth und ſchwarz und morgen blau und
weiß Gertrud hatte ſchon lange mit Begeiſterung von dem
reizenden Ungeheuer geſprochen deſſen Abbildung an den

Litfaßſäulen ſie entzückt hatte Dann kam Gertrud s Geburts
der einundzwanzigſte Zur Feier des Tages hatte die

utter fie in den Walfiſch d Sie fand es in dem
Walfiſch ſo hübſch und behaglich ſie ihr Strickzeug her
vorzog und an einem roth und ſchwarzen Seelenwärmereine gleich Scheu auch nur

nie Nachfrage darnach geweſen
hatten alle
alte ſchwarze Mala jetzt ſchon ziemlich grau ſtrickte wieder
überſelig Strümpfe zunächſt die Brautſtrümpfe

Augen ſchauten und bis unter die ſüßen goldnen Locken und
das krauſe hochſtrebende Haar errötheten und die Augen nie
derſchlugen und lächelten und keines wußte doch eigentlich
warum dies Alles

Und dann dröhnte jenes häßliche naſale mahnende
n in den Walfiſchbauch hinab und ſie erſchraken und

traten an das Fremdenbuch unter dem Spiegel mit den beiden
Wachslichten und er reichte ihr eine Feder Sie beugte ſich
über das Buch da ſtand zuerſt mit kindlichen deutſchen
Buchſtaben geſchrieben Friedrich Wilhem Prinz von Preußen
und darunter mit noch viel kindlicheren franzöſiſchen Buch
ſtaben Oharlotte Princesse de Prusse und dann kam eine
ganze Zeile von kabbaliſtiſchen Häkchen und Punkten und
Krähenfüßen die ſie nicht leſen konnte Das war Türkiſch
und bedeutete Ariſtarchi Bey Geſandter des Padiſchah der
Türkei in Berlin

Kopfſchüttelnd beugte Gertrud ſich noch tiefer über das
Buch und ſchrieb mit zitternder Hand denn ſie wußte daß
er zuſah und jeden Buchſtaben in ſeinem Jnnern nachbuch
ſtabirte Gertrud Blu

Gertrud Blume Poſtmeiſters Gertrud jubelte er auf
daß ſie die Feder fallen ließ meine liebe kleine Gertrud
biſt Du es denn wirklich

Anton ja Du biſt Anton mein Anton, ſchluchzte
und plötzlich lagen ſie ſich ſtill und ſelig in den

rmen
Meine Gertrud nun ſoll uns nichts wieder trennen

a re wieder klang es aus ihrem übervollen Herzen
zurück

Erſt als auf ein drittes ungeduldiges naſales n
gar ein fragender ſchwediſcher Kopf im Walfiſchrachen ſichtbar
wurde ſtiegen ſie mit glühenden Wangen und leuchtenden
Augen Hand in Hand an s Tageslicht hinauf kaum faſ
ſend wie man ſo über überglücklich im Bauche eines Wal
ſiſches werden könne

er naſale ſchwediſche Kopf fand in ſeinem WalfiſchSalon
ein wunderliches geſtricktes Dreieck von rother und ſchwarzer
Wolle aus dem er durchaus nicht klug werden konnte Es iſt

Gertrud und die Mutter
ände voll mit der Ausſtattung zu thun Die

bie er in den fiſch trat und ſie ſich in die
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für den Kaufweber Auguſt Rödel abgegebenen Schuß des Gaſt
wirths Rollmann in Geuz Das alte Kreisgerichsgebäude
an deſſen Stelle eine Volksſchule erbaut werden ſoll iſt am Sonn
abend in öffentlicher Auktion für nur 2200 M zum Abbruch ver
kauft worden

C Kaſſel 5 Juli Der Vatermörder Schreiner Wilhelm
Jakob aus Sieglos bei Rotenburg an der Fulda wird
morgen Früh 6 Uhr hingerichtet werden Die Hin
richtung wird im Hofe des hieſigen Landgerichtsgefängniſſes
ſeitens des Scharfrichters Krauts aus Berlin vollzogen
Scharfrichter Krauts iſt heute Nachmittag hierſelbſt eingetroffen
und der Richtblock iſt bereits aufgerichtet Da der Raum des
Gefängnißhofes ſehr beſchränkt iſt werden außer den Ge
richtsperſonen und den 2 von Amtswegen eingeladenen Bei
ſitzern den Vertretern der Bürgerſchaft nur die Vertreterder Preſſe dem Akte beiwohnen Heute Nachmittag iſt dem
Jakob welcher bek nntlich im Herbſt v J ſeinen leiblichen
Vater erſchoß um in den geht gelangen undden ſeines Erbes z
vom Schwurgericht bereits im März d J zum Tode verurtheilt
wurde publicirt worden daß der Kaiſer davon ab
ſieht das Recht der Gnade zu üben und daher der
Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen werden ſoll umdas gräßliche Verbrechen zu ſühnen Jakob nahm die Nachricht
ſehr gefaßt auf und äußerte als letzten Wunſch daß er ſeine Frau
noch gern einmal ſehen möchte Daß in dieſem Falle der
Kaiſer keine Gnade geübt erregt in allen Kreiſen unſerer Bürger
chaft Befriedigung

früh 7 Uhr Privattelegr der SaaleJ Kaſſel 6 Juli
Zeitung Die Hinrichtung des Vatermörders Jakob ſ vorſt
Correſp D Red iſt ſoeben vollzogen worden

Der Großherzog von Weimar beabſichtigt wie die
Weim Ztg meldet im Laufe dieſes Monats eine dreiwöchige
Reiſe nach Schweden und Norwegen anzutreten behufs Er
wiederung der wiederholten Beſuche des Königs von Schweden

eſſin Eliſabeth wird den Großherzog auf dieſer Reiſe be
eitene e e

UniverſitätsNachrichten
München 5 Juli Telegr Der Senat der hieſigen

Univerſität hat wegen der ohne vorherige Verſtändigung mit dem
Senate erfolgten Verſetzung des Profeſſors Friedrich aus
der theologiſchen Fakultät in die philoſophiſche eine

n an das Kultus miniſterium zu richten be
oſſen

r

Vermiſchtes
Theaterbrand in Petersburg Das Feuer im Arcadia

theater kam unmittelbar nach der Probe gegen 2 Uhr aus
während das geſammte Theaterperſonal zum Mittageſſen war
Es ſoll zuerſt in einer Proſceniumsloge bemerkt worden ſein
anderen Meldungen zufolge wäre es an mehreren Stellen zugleich
ausgebrochen Wenige Secunden und der ganze durch die
Hitze ausgetrocknete Holzbau bildete ein einziges großes Flam
menmeer Ein Löſchen war ganz unmöglich und bald ſprang
der Brand auf andre Baulichkeiten und Etabliſſements über
das Reſtaurationsgebäude Palmenhaus die offene Gartenbühne
die Gasfabrik der Theepavillon auch der etwa 100 Schritt
entfernte Muſikpavillon brannten nieder ebenſo das Pfauenhaus
Die Feuerwehr mußte jegliche Löſchverſuche aufgeben und die
umliegenden Landhäuſer ſchützen was auch gelang Das
zum Complex Arcadia gehörende Wohnhaus der Beſitzer Pol
jakoff und Alexandroff brannte nach dem B ebenfalls nieder
Oer Verluſt wird auf 400,000 Rubel geſchätzt verſichert waren
nur der Wintergarten mit 35,000 Rubel und das Reſtaurant mit
45,000 Rubel Der Pächter des Arcadia Etabliſſements
verlor Alles Ein allgemein verbreitets Gerücht glaubt an
Brandſtiftung und ſollen zwei Perſonen laut der Nowoje
Wremja verhaftet ſein An demſelben Platze an welchem die
Arcadia geſtanden brannte 1876 das berühmte Jsler ſche Etab
liſſement ab Menſchenleben ſind wie ſchon geſtern gemeldet
bei dem Brande nicht verloren gegangen ein in das Feuermeer
gefallener Feuerwehrmann wurde allerdings mit ſchweren Brand
wunden bedeckt gerettet Jn einem weiteren Telegramm des
B heißt es Es liegt dringender Verdacht vor daß der

Brand des Theaters durch böswillige Brandſtiftung veranlaßt
worden iſt Ein Verwandter des Theaterbeſitzers war kürzlich
aus den Dienſten deſſelben entlaſſen worauf er das Etabliſſement
Kreſtowski pachtete Dieſer Mann iſt verhaftet worden weil er
wie mehrere Zeugen ausſagen vor Kurzem geäußert hat er
wüte dem Beſitzer des Arkadia Theaters ordentlich einheizen
müſſen

Preisausſchreiben Die Kunſthandwerker und Jnduſtriellen
Preußens werden zu einer Bewerbung um die Ehrenpreiſe einge
laden die das Miniſterium für Handel und Gewerbe für die
Anfertigung folgender Gegenſtände bewilligt hat PianinoGe
häuſe Tafelaufſatz in glaſtirter Thonwaare Abendmahlskanne in
Silber Altarleuchter in vergoldeter Bronce Stutzuhrgehäuſe in
Marmor und Metallmontirung Baldachin für ein Hausportal
Die Bedingungen für die Preisbewerbung ſind vom Bureau des
KunſtgewerbeNuſeums zu Berlin Königgrätzerſtraße 120
unentgeltlich zu beziehen t

Keſſel Exploſion Jn der Fabrik des Morell Murillo zu
Barcelona platzte am 28 Juni der Keſſel der Dampfmaſchine und
durch die Gewalt der Exploſion ſtürzte das ganze Haus ein
Man hat bis jetzt zwölf Todte und vierzig Schwerverwundete
aufgefunden Viele benachbarte Häuſer drohen einzuſtürzen Zum
Glucke waren die Arbeiter der Fabrik und die Zöglinge der
Municipalſchule welche im oberen Stock der Fabrik untergebracht
iſt abweſend ſonſt hätte das Unglück entſetzliche Verhältniſſe an
genommen

Zur TiszaEszlarer Affaire meldet man der D aus
Peſt Der Unterſuchungsrichter hat vier der Flößer welche wegen
des Verdachtes verhaftet worden waren jene Leiche die fälſchlich
als die der Eſther Solymoſſy ausgegeben worden eingeſchmuggelt
zu haben auf freien Fuß geſetzt Jnzwiſchen ſcheint eine zweite
ähnuche Affatre am Horizont aufzutauchen bevor noch de erſte
die nun ſchon ſo geraume Zeit die Gemüther in Spannung er
hält aufgehellt iſt Die ungariſchen Blätter melden nämlich aus
Nyiregyhaza Jm Dorfe Dombra an der Theil Szabolcſer
Comitat wird ein 13 jähriges Chriſtenmädchen vermißt Es
ſind vru Nachforſchungen im Zuge

T Neue Bergſturzgefahr in Elm Infolge der Regengüſſe
in der letzten Zett iſt der mit ſeinem Abſturze drohende Riſikopf
abermals in Bewegung gerathen ſo daß ſich die Kantonregierung
veranlaßt ſfah die ſofortige Räumung des Dorfes von den Ein
wohnern anzuordnen

Großartige Defraudation Jn Taganrog wurde in der
Aſoff ſchen Bank von dem neuen Bankdirektor Mentzel bei Ueber
nahme der Kaſſe ein großer Unterſchleif entdeckt Bis jetzt iſt ein
Manko von zwei Millionen Rubel conſtatirt Ein Bankcontroleur
namens Togteff iſt verſchwunden

Verbrauch der berliner Communalverwaltung an Schreib
materialien Die verſchiedenen Bureaus haben 1881 2008 Ries
Aktendeckel Schreib Concept Couvert Brief Löſch und Pack
papier und 9690 Ries Druckpapier verbraucht ferner 52 Bund

508 Pfund Stiegellack 1960 Gros Stahlfedern
12,500 Stück Bleiſtifte 1414 Liter ſchwarze und 57 Liter farbige
Tinte 224,500 Couverts 127 Pfund Oblaten hierzu geſellen ſo
noch größere Quantitäten Heftſeide Lineale Scheeren c Hekto
graphiſche Abzüge ſind 20,657 gemacht worden welche 28 Ries

Blätter melden heute Der tage
o

apier erforderten

Selbſtmord eines Geſandtſchaftsattaches Die berliner
einer hieſigen Geſandtſchaft

hat ſich am Dienstag in ſeiner Wohnung im Hotel de Rome

erſchoſſen Kurz vorher hatte derſelbe noch durch einen Dienſt
mann zwei Briefe beſorgen laſſen Als die Betreffenden denen
er hierin Mittheilung von ſeinem bevorſtehenden Tode machte
im Hotel eintrafen hatte derſelbe bereits ſeinem Leben gewaltſam
ein Ende gemacht

Aus den Bädern
S Wiesbaden 4 Juli Heute Abend veranſtaltete die Kur

Direction ein Amerikaniſches NationalFeſtconcert gleichzeiti
großes Gartenfeſt zur Feier der Unabhängigkeitserklärung

Unlängſt waren im Leſezimmer des Hotels zum Naſſauer
Hof mehrere elektriſche Badewannen von Herrn Dr Barda
in Spaa ausgeſtellt Die Prüfung des Syſtems Barda durch
einige hieſige Badeärzte und das empfehlende Gutachten dieſer
Herren hat die Herren Gebr Götz die Beſitzer des Hotels zum
Naſſauer Hof, veranlaßt die Einführung der elektriſchen Bäder

zu bewirken Die Einrichtung ſoll bereits bis Ende dieſes Monats
fertig geſtellt ſein Die Berufsſtatiſtik am 5 Juni ergab in
hieſiger Stadt folgendes Reſultat 10699 e e mit
52,466 Jnſaſſen wozu noch 1143 vorübergehend Abweſende zuzuzählen
und wovon 3237 vorübergehend Anweſende in Abzug zu bringen
ſind Die Einwohnerzahl Wiesbadens beträgt demnach 50,372
Haushaltungen mit Landwirthſchaftsbetrieb wurden 520 gezählt
an Gewerbekarten wurden 2130 ausgeſtellt

d Alexisbad Jm Monat Juni waren hier 360 Kurgäſte

Bis zum 1 Juli waren 4340 Par
angekommen

Marienbad 4 Juliteien mit 6298 Perſonen hier angekommen Am 28 v M traf
J Hoh die Prinzeſſin Marie von Meinin gen mit Gefolge
hier ein und nahm in Sansſouci Wohnung Auch der egyptiſche
Miniſter Muſtapha Fehmy Paſcha iſt aus Kairo hier
eingetroffen

Es waren nach den letzten Liſten in Oeynhauſen 2042 und
in Wildungen 944 Badegäſte eingetroffen

Lotterie
Berlin 5 Juli Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

3 Klaſſe 166 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 6000 M auf Nr 49661
2 Gewinne von 30600 M auf Nr 39775 40539
2 Gewinne von 1800 M auf Nr 22702 76325
2 Gewinne von 900 M auf Nr 11168 17892
6 Gewinne von 300 M auf Nr 2537 4191 31755 46278 73468

91289
SÖ c

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Juli Die Börſen unterliegen wider

ihren Willen dem Einfluß der politiſchen Vethältniſſe Die
Haltung charaktertſirte ſich heute wie bereits telegraphiſch ge
meldet anfangs als ſchwach und unentſchieden Die geſchäftliche
Thätigkeit trug das Gepräge der Reſerve und die Courſe wieſen
faſt durchgängig Abſchwächungen auf Jn Wien ſcheint die in
den letzten Tagen verbreitete Annahme daß im Hinblick auf die
Geldflüſſigkeit und die günſtigen Ernteausſichten das ungariſche
Converſionsgeſchäft bald reaktivirt werden würde vorläufig er
ſchüttert Von der heutigen Wiener Vorbörſe wurde ſchwache
Tendenz gemeldet Kreditactien gaben 2 fl nach und alle Bahnen
erfuhren entſprechende Couxsermäßigungen Der Verkehr hielt
ſich hier in ſehr engen Grenzen Jn Kreditactien fanden fixe
Abgaben ſtatt die den Cours der Kreditactien von 539 geſtern
545i/3 auf 538 drängten Commanditantheile gaben zu 207 bis
206 2 Proc nach Von öſterreichiſchen Bahnen hielten ſich
Franzoſen und Galtzier ziemlich feſt und fanden anfangs einige
Beachtung Beide konnten aber ihre geſtrigen Notirungen nicht
aufrecht erhalten wiewohl auch Paris geſtern ſteigende Bewegung
in Franzoſen gemeldet hatte Elbethal und Nordweſtbahn waren
edrückt Unter den inländiſchen Bahnen erfreuten ſich nur

ecklenbdurger der Gunſt der Spekalanten Die Möglichkeite ner zutinftigen Verſtaatlichung dieſer Bahn bildete das Motiv

der geſtrigen Steigerung die heute ihre Fortſetzung fand Sie
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Hälfte auf allen Gebieten Kreditactien Commandit Galizier 44 do VI 104,70 bzG Gold Silber und Banknoten
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Königsberg i Pr 5 Juli Telegr Betriebsein do do B 101,80 G Dollars 77552nahme der Oſtpreußiſchen Südbahn pr Juni 1882 nach do Wittenberge 84,75 bz Jmperials
vorläufiger Feſtſtellung 398,637 Mk im Juni 1881 definitiv 44 MainzLundw g env 198,4 be r Banknoten
251,719 Mk mithin 1882 mehr 146,918 Mk Vom 1 Januar s d 13878 II 156,90 bzB Oeſterr do 169,95bis ult Juni 1882 im ganzen 2,340,149 Mk gegen 1,462,112 Mk 4 do eonv 100,10 G l Rufſ do 203,70
im Jahre 1881 mithin 1882 mehr 878,037 Mk

Petersburg 5 Juli Telegr Der Finanzminiſter hat Leipziger Börſe dom 5 Julibeſchloſſen Com plementarEmiſſionen von Bankactien g z Säql m Z Kgl Sächſ Thlr
nur unter der Bedingung zuzulaſſen daß die neue Emiſſion zum 5 RentenAnl 2333 80,75 b 4 Staatsanl 1869 33 102,25 bz
Börſencours erfolge und der Coursgewinn dem Reſervekapitall z do 166680,65 P 4 do 1870 155 102,60 b
der Banken alſo dieſen ſelbſt und nicht einzelnen der Actionäre l g do 50081,65 z 4 do 1867 ab 55 560 101,70 bz
und Spekulanten zugute komme Die gedachte Maßnahme iſt 53 do 500 81,65 by I Landrentenbr 1333 95,30 bzG
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t 1868Halleſche Getreide und Produetenbörſe 4 do 1852 68 500 10170 bz 4 e un
Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 6 Jult do 1869 500101,70 bz

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo matt Div Eiſend St Act Jnd Act Pr u
Mittelqualitäten 210 223 Mark feinſte bis 232 Mark bez Roggen 1881 J Prior1900 Kilo ſtill 162 166 M einzeln noch bis 168 M bez s Altenburg Zeitz 169,75 P ECröllw Papierfabr 190,00
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Für neugeborene Kinder empfiehlt vollſtändige Ausſtattungen
zweckmäßig eingerichtet bei ſoliden Preiſen

er eonst Pfg
von 18 Mark an

Knaben Anzäge
für e Alter paſſendv Mk 50 Pfg an

Kaiser Wilhelms Halle
Jn 6 bis 7 Stunden lehre Schülern
jeden Alters ſämmtliche Tänze Der
Unterricht wird nach der allerneueſten arf
praktiſche Erfahrungen gegründeten Mo
thode ertheilt A Hardegen

Klausthorſtraße 7 II

Buckskin Röcke
nur moderner Facons

von 12 Mk 50 Pfg an

Minna Kramer grosse
Compl Kammgarn Anzüge

Elegante Jaquett Anzüge

Sämmtliche Waaren zeichnen ſich durch reelles Fabrikat und ſolide Arbeit aus

Sommer Paletöts

S W in großer Auswahlvon 12 Mk an

S
A

Joachimsthal
große Klausſtruße

in ſchwerer Qualität
von 7 Mk 50 Pfg an

Eehte Ramburger u Engl

Lederhosen2 41 S von 3 Mk an
D

S ArbeitssachenS Jaquetts von 3 MkHoſen v 2Mk Weſten v 50

Stoff Hosen und Westen S

Ulrichstrasse 23

Niemand
iſt im Stande

ſo billig
zu verkaufen wie

P Bernstein jr
En gros Em detail
Für Herren

Stoff Anzüge elegant v 17
Stoff Röcke fein v 11
StoffHoſen gute Waare v 5
Sommer Paletots ſehr billig

Jaquets Weſten zu jed Preiſe
Größte Auswahl in

I Lüſter und Turntuch Jaquets
Fließend fette

neue Jsländer Heringe
trafen ſoeben wieder in friſcher Sen
dung ein bei

ustav Friedrich
Bärgaſſe 10

Alle Bau
und Maurermeister

Architekten Banunteruehmer
und Jntereſſenten machen wi
auf unſere neuen
Hol plätt endeckengewebe

P Nr 10891
ur ſchnellen und billigen Her
tellung riſſefreier ſehr gleichmäßige
Schaldecken mit dem Bemerken auf
merkſam daß dieſelben das Beſte
Billigſte u Solideſte ſind was di
Technik in dieſer Branche zu bieten
m Stande iſt

Anerkennungsſchreiben von Be
hörden Bau und Maurermeiſtern
Circulare u Muſter ſtehen zu Dienſt

Ernst Loth aGHalberſtadt
Feinſte Firmen zur Uebernahme

v h m geſ

A V i g
Mein bisheriger Vertreter in Halle a/S Herr Heinrich Blanken

burg ist am 1 Juli d J aus meinem Geschäft geschieden und hat von diesem Tage an

Herr Albert Hoffmann
meine Vertretung übernommen
bitte in Zakunft an die Adresse des Herrn Albert Hoffmann in Vertretung von
C R Ritter Halle a/s Leipzigerstrasse 64 zu senden

Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager neuer und gebrauchter Pianinos in
einfacher und eleganter Ausstattung zu Kauf und Miethe gegen Baar und Ratenzahlupngen
Bei Baarzahlung 50 Seonto

Merseburg aS

Alle mein Geschäft betreffenden Briefe oder Zahlungen

C R RitterPianofabrik

Bettfedern Daunen und fertige Betten
i Genähte Inletts zum sofortigen Füllep
Woll Schlaf u Reise Decken Bett Wäsche

F G Demuth ne
x Leipzigerſtraße 22

Gesohäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage haben wir neben unſerem Engros Geſchäft

können und liefern nur gedjegene und reelle Waare wovon ſich eS Jeder bei ſeinen Einkäufen überzeugen wird

Halle a/S den 1 Juli 1882

S auch den Detail Verkauf eröffnet und empfehlen zu feſten aber enorm e e
S billigen Preiſen
S Arbeitshoſen jeden Genres von 2 an SS Prima engl LederHoſen von 7 an 2S SHofſenzeuge in Cord Caſſinet und Zwirn à I m ,40 0,60

rbeitsjoppen à St 3 53z Fil,z Double und TurntuchJoppen äußerſt billig 3
S ArbeitsHemden und Blouſen

S Ganze Anzüge in reinwollenen Stoffen dauerhaft gearbeitet und S
S uqut ſitzend 4 20 25 28 80 und 85 SKnabenanzüge in Stoff und Moleskin ſchon von 4 an 2
S SHalbwollene Frauenrockzeuge à h m 0,20 2S GBeiderwand Flaneille und Futterſachen
S Tricotagen für Herren und Damen
S Taillentücher in hochfeinen Deſſins
S Franzentücher Cachenez c 2c
S Wir ſind im Stande billiger als jede Concurrenz verkaufen S

u

e
Herren u Knabengarderohe

Centrai Bazar
von

Leopold FIey er
16 Leipzigerſtraße 16

riedrichshaller
natürliches Bitterwasser unersetzlich wegen seines Gehalts
an Ohloriden von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild
eröffnendes und kräftig aut lösendes Heilmittel empfohlen
verdient namentlich bei längerem Gebrauch den Vorzug

Besonders bewährt bei
Verſtopfung Trägheit der Verdauung Verſchleimung Hämor
rhoiden Magen und Darmkatarrh Frauenkraukheiten Ver
ſtimmung Leberleiden Fettſucht Gicht Blutwallungen 2e

Friedrichshall bei Hildburghauſen Brunnen Direktion

Freitag den 7 Juli er Abends 7 Uhrr re Saalschloss BrauereiLeipzigerſtraße 22
P P

Am heutigen Tage ſchied nach gerſeitigem Uebereinkommen Herr
Otto Wolf aus der Firma Wolff Schäfer und übernahm der

eherſt Unterzeichnete die unter dieſer Firma am hieſigen Platze be
ende

S Maschinen fabrikmit allen Activis und Paſſivis für alleinige Rechnung
Für das der Firma bisher in reichem Maagße geſchenkte Vertrauenbeſtens dankend a der Unterzeichnete ihm daſſelbe u für die Folge

freundlich bewahren zu wollen

Halle aſS den 1 Juli 1882 L Schàäfer
alleiniger Jnhaber der Fa Wolßt Schäfer

Thurmſtraße 3 u 4

Für Mühlenbeſitzer
Gusseiserne Wellköpfe u Jalousiezeuge
für Holländer und Bockmühlen liefert unter Garantie zu den anerkannt
billigſten Preiſen in ſolider Ausführung die

Landsberger Maschinenfa brik
in Landsberg Reg Bez Merſeburg

S Grohes Abend Concert
zur Feſer des II Genfer Sommerfeſtes

Bei Beginn der Dunkelheit

Electrische Beleuchtungder geſammten Anlagen Zum Schluß

Grossartiges Pracht FPeuerwerk
D Entree für Nichtmitglieder 25 Pfg

Backi Lauchetäicät
Sonntag Nachmittag Promenaden Concert
Theater Abends Ball im Kurſaal Jeden Dienstag Mittwoch und
Freitag Nachmittags Concert Max Schwarz Badereſtaurateur

NB Stallung reichlich vorhanden

Leipzig
Hotel Heller zum Bamberger Hof

Nähe des Bayerſchen Bahnhofes am Königsplatz gelegen hält ſich
dem Leipzig frequentirenten Publikum bei eivilen Preiſen und prompter
Bediennng angelegentlichſt empfohlen Zimmer inel Bett und Service
ſchon von 2 an Bäder im Hauſe

Elegantes Reſtaurant nebſt ſchönen Garten am Hotel
Richard Heller auch Jnhaber des Hotel und Cafe David Halle aS

Halle Druck und Vexlag von Htto Hendel

einladet

v 1 Mk 50 Pfg
Für Knaben

Anzüge größte Ausw v 1,75

Für Arbeiter
Ethte Hamburger

Tederholen
R allerſchwerſte Waare mit Latz
R und Schlitz alle Farben

8 Mark
Jaquets Hoſen v 1,75

ſowie ſammtlicheEben u Knaben
J Gharderoben

ſpottbillig nur bei

I Bernsteinjr
Markt Rother Thurm 10

Jgeradeüber der Hirſchapotheke

Wiederverk Engrospreiſe

neneS 31 an Thu rm 31

Alle Tinten von E Beyer Chemnitz
echt engl Glanzwichſe u Putz

pomade Fliegenteller
Wiederverkäufer Rabatt

Auf dem hohen Petersberg
Sonntag den 9 Jult zweites Kirſch

feſt Anfang des Concerts Nachm 3
Uhr nachdem Ball wozu freundlichſt

E Römer
Freitag den 7 Juli Wurſtfeſt wo

zu freundlichſt einladet D O

Wils b Salzmünde
Sonntag den 9 Juli ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
Die Jugend d O

Anfarg Nachmittag

BBageritz
Zum Ball Sonntag den 9 Juli

ladet freundlichſt ein Zeumer

Neue Sing AkKademio
Die heutige Vebung fällt aus

Der Vorstand
Schloſſer Bergnügungs Perein
Sonnabend den 8 Juli Abends 8 Uhr

Krüänzehenm auf dem Weinberg
Der Vorſtand

Sonnabend den 1 d Mts Vor
mittags eine geſtreifte mit Blumen
borten geſtickte feine Decke abhanden
gekommen Gegen Belohnung abzugeben

Harz 14 I
Fanſien Rachrien

Statt beſonderer Mittheilung
Unſere heute vollzo eie eheliche Ver

bindung beehren wir uns ergebenſt
anzuzeigen

Halle a/S den 4 Jult 1882
Julius Reinhardt und Frau

Jda geb Eiſentraut
Die Geburt zweier kräftiger Kna

ben zeigen hocherfreut an
8 Schlesinger und Frau

Für die ſo zahlreichen Beweiſe von
inniger Theilnahme beim Begräbniß
unſeres theuren Entſchlafenen können
wir nicht unterlaſſen Allen unſeren
herzlichſten Dank zu ſagen
Die Familie Pomplitz Hoffmann
en
Für den Inſeratentheil verantwortlitretten rgentwortlich

Mit Beilagen

c

W
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